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EINLEITUNG 

Aufgabe und Methode 

Die vorliegende Untersuchung geht der Frage nach, ob sich das Freibur-
ger Stadtrecht von 15201 in der Rechtswirklichkeit durchsetzen und bewäh-
renkonnte. 

Anders als die früheren neuzeitlichen Stadtrechte vor allem norddeut-
scher Städte2 ist das Freiburger Stadtrecht von 1520 eine "Reformation". Es 
zielt statt auf Fixierung des überkommenen Rechts auf Rechtserneuerung. 
Sowohl in seiner Bezeichnung als "Nüwe Stattrechten vnd Statuten ... " als 
auch in seiner Vorrede verleiht das Stadtrecht diesem Bestreben deutlichen 
Ausdruck. Das neue Stadtrecht von 1520 wird sich daher zumindest stellen-
weise alten Rechtstraditionen entgegengestellt haben. Hat es sich gegen die-
se Rechtstraditionen durchsetzen können3? 

Das Freiburger Stadtrecht von 1520 gilt wegen seiner abgewogenen 
rechtspolitischen Zielsetzung, der Klarheit und Straffheit seines Aufbaus, 
der überlegten Auswahl seiner Bestimmungen und wegen der verständigen 
Erhaltung brauchbaren oder vorzugswücdigen heimischen Rechts als das 
vorzüglichste Stadtrecht seiner Zeit4• Wie hat es sich in der Praxis bewährt? 

Hat die Rechtspraxis das neue Stadtrecht überhaupt als die für sie maß-
gebende Kodifikation aufgefaßt oder hat sie auf das Stadtrecht nur in den 

1 Nüwe Stattrechten vnd Statuten der loblichen Statt Fryburg im Pryszgow gelegen. Basel, 
1520. 

Die Entstehungsgeschichte des Stadtrechts hat Knoche in seiner 1957 erschienenen Disser-
tation untersucht, in dem er auch eine systematische und rechtsvergleichende Darstellung der 
Regelungen des Stadtrechts gibt. Auf die einschlägigen Stellen des zweiten Teils von Knoche' s 
Arbeit (Der Inhalt des Freiburger Stadtrechts) weise ich zu Beginn eines jeden Titels durch ein 
Sternchen (*) hin. 
Z Vgl. Wicaeker, S. 19lf. 

3 Vgl. dazu Wicacker, S. 190 bei Anm. 3. Soweit ersichtlich, sind auch die anderen Stadt-
rechtsreformationen unter diesem Aspekt noch nicht untersucht worden; gleiches gilt für die 
Landrechte, mit zwei Ausnahmen: Wend's Arbeit über das Trierer Stadtrecht von 1668/1713 
und Diestelkamps Untersuchung zu den oberhcssischen Erbgewohnheiten von 1572. 
4 Wicaeker, S~ 194. 
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Fällen zurückgegriffen, in denen durch Widersprüche ~egen überkommen-
des Gewohnheitsrecht Unklarheiten aufgetreten waren ? 

Kann man das Stadtrecht als wirkliches Gesetzbuch im modemen Sinne 
ansehen, oder handelt es sich in Wahrheit um eine Rechtsinstruktion, wel-
che die Praxis mit den Regeln des gemeinen Rechts vertraut machen so1l6? 

Eine Antwort auf diese Fragen kann nur eine Untersuchung der urkund-
lich festgehaltenen Rechtswirklichkeit des 16. Jahrhunderts geben. 

Rechtshistorisch von besonderem Interesse sind lediglich die ersten drei 
Tractate des Stadtrechts, die das Prozeß-, Vertrags- sowie Familien- und 
Erbrecht betreffen. Die anderen Tractate sind daher in die Untersuchung 
nicht einbezogen worden. Um im Rahmen einer Dissertation Urkunden-
material in dem Maße auswerten zu können, welches erforderlich ist, ge-
sicherte Aussagen zu treffen, ist es ratsam erschienen, die Praxis nur eines 
der beiden Freiburger Gerichte ZU untersuchen. Die Wahl ist auf das Stadt-
gericht 7 gefallen, weil dieses Gericht nach dem Stadtrecht erste Instanz für 
alle "streitigen" ZivilrechtsfäIle ist; Bürgermeister und Rat besitzen insoweit 
nur die Appellationszuständigkeit, darüberhinaus allerdings die Kompetenz 
in Familien- und Erbschaftssachen. Diese Beschränkung auf die Rechtspre-
chung des Stadtgerichts hat dazu geführt, daß das berühmte Pllichtteilsrecht 
des Freiburger Stadtrechts - wie der dritte Tractat überhaupt - im folgen-
den unberücksichtigt blieb; die Arbeit bietet dafür eine umfassende Dar-
stellung des allgemeinen Zivilrechts, auch soweit es nicht im Stadtrecht 
normiert ist. 

Die Darstellung besteht aus einer Kombination von Kommentar und 
Rechtsprechllngs.qmmlung. Die Gliederung folgt der des Freiburger Stadt-
rechts. Seine Änderungen und Ergänzungen durch Beschlüsse von Bürger-
meister und Rat (Vgl. Register S. 408) sind berücksichtigt. Soweit sich die 
Handhabung der Bestimmungen des Stadtrechts durch das Stadtgericht sei-
nen Entscheidungen ohne weiteres entnehmen läßt, werden diese Entschei-
dungen unter dem betroffenen Paragraphen unkommentiert wiedergegeben; 
andernfalls sind sie mit Erläuterungen versehen, welche gelegentlich den 
Charakter kleiner Übersichten über das jeweilige Rechtsinstitut annehmen. 
Die Rechtsprechung zu nicht im Stadtrecht geregelten Rechtsinstituten ist 
an passender Stelle eingefügt und kommentiert. 

5 V g1. Diste/ksmp, S. 30. 
6 V g1. Distclksmp, ZHF S. 410; EbeJ, Legaldefinitionen, S. 95 ff. und - speziell für Frei-
burg - S. 97 f., der allerdings als Adressaten nicht nur die Praktiker, sondern alle Bürger an-
sieht (S. 61 ff.). 
7 Zur Auswahl der Quellen vgl. die Anmerkungen im Quellenvcrzeichnis. 
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Die rechtsvergleichenden Hinweise berücksichtigen vor allem solche Ko-
diftkationen, welche aus dem Untersuchungszeitraum datieren und entwe-
der großen Einfluß auf die Rechtspraxis anderer Körperschaften gehabt-
wie die Reichsprozeßordnungen8 - oder die zeitgenössische Rechtswissen-
schaft in besonderem Maße berücksichtigt haben - wie die beiden vom Za-
siusschüler Fichard verfaßten Rechte der Stadt Frankfurt (1578) und der 
Grafschaft Solms (1571t Aus der zeitgenössischen, rechtswissenschaft-
lichen Literatur werden in erster Linie Zasius' Opera Omnia herangezogen. 

8 Vgl. Wieacker, S. 182 f.; weit verbreitet war z.B. der 1566 erstmals erschienene Kommentar 
des Heidelberger Rates und Advokaten beim Reichskammergericht Meurer zur Reichskam-
mergerichtsordnung von 1555 (hierzu vgI. den Textband zur Heidelberger Ausstellung der Bi-
bliotheca Palatina, S. 284). 
9 Vgl. Wieseker, S.l94 und 197. 
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